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Ueber die Besdiaf-
fenheit eines gu-
ten Blumenkohls
hat man in der
Theoriestunde ge-
sprachen. Vor dem
Marktstand wird
das erlernte Wis-
sen in die Praxis
umgesetzt.

SCHULE AUF DEM MARKT

Eine Klasse der Haushaltungsschule zieht mit Körben
versehen in früher Morgenstunde auf den Maikt.

Die Bundesfeierspende für das Jahr 1934 soll der
hauswirtschaftlichen Erziehung zugute kommen.

Es handelt sich nicht um Jünger griechischer Philosophen, die, auf dem
Marktplatz sitzend, die Lehren ihrer Meister anhören und darüber dis-
kurieren. Nein, es sind junge Mädchen, die des Morgens früh aus-
ziehen, um mit ihren Lehrerinnen auf dem Gemüse- und Früchten-
markt über die Verwendbarkeit dieser und jener Gemüse zu diskutie-
ren, die über die Menge- der einzukaufenden "Waren beraten und
schließlich mit ihren Einkäufen beladen grüppchenweise nach Hause
ziehen. Diese Haushaltungsschülerinnen, die hier in weiser Einteilung
und planvoller Berechnung ihre Einkäufe vornehmen, sie werden nie
zu jenen jungen Hausfrauen gehören, die plan- und ziellos zwischen
den Ständen umherirren, dort ein Pfund, hier ein halbes Pfund ein-
kaufend. Denn ihnen wurde ermöglicht* alle die vielen und verschie-
denartigen Tätigkeiten, die eine Haushaltführung mit sich bringt,
unter tüchtiger Anleitung zu erlernen, und so werden sie einst als
Frauen mit sinnvoller Ueberlegung alle jene Anordnungen treffen, die
erforderlich sind, um die Harmonie in der Familien- oder Hausgemein-
schaft zu wahren. Möge deshalb die Bundesfeiersammlung ein schönes
Resultat ergeben, damit recht vielen jungen Mädchen jene Kenntnisse
vermittelt werden können, die eine Grundlage bilden für eine Tätigkeit,
die vielleicht einen großen Teil ihrer zukünftigen Lebensjahre ausfüllen soll

«Wundervolle, frische Johannisbeeren», sagt die Verkäuferin. Die Schülerinnen überzeugen sich
von der Richtigkeit dieser Behauptung und prüfen mit Kennermiene den Inhalt des Korbes.
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